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KLIMAWANDEL…….

Wie wird 2021…..?
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WIEDERBEWALDUNGSFLÄCHEN

Wiederbewaldung erfolgt 

- Aufforstungen

- Naturverjüngung

- Natürliche Sukzession

- Gemäß der 

Wiederbewaldungsstrategie 

für den Stadtwald präsentiert 

am 05.05.2020 im 

Forstausschuss
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PROZESSE……
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PFLANZUNGEN

Schwerpunkte der Pflanzung im Staatswald des Landes RLP

Ergänzende Baumarten

Bewährte eingeführte Baumarten

Bewährte alteingeführte Baumarten

Alternative Herkünfte heimischer Baumarten

Seltene heimische (Misch-) Baumarten

Standortgemäße heimische (Haupt-) Baumarten

Zerreiche und Schwarzkiefer

Roteiche und Douglasie

Walnuss und Lärche

Ahorn und Eibe

Buche und Eiche

Beispielarten

An Trockenheit angepasste 
Eichenarten
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DIE WEIßTANNE…..

-Ziel: resilliente Mischbestände, dazu 
gehört auch ein Anteil an Nadelbäumen

- Weißtanne ist nicht gebietsfremd und 
hat sich als erstaunlich trockenresistent 
erwiesen



77

STEIGENDE WILDBESTÄNDE

• Mildere Winter führen zu geringeren Sterberaten vieler Wildtiere

• Die durch Klimawandelfolgeschäden bedingten Kahlflächen werden in wenigen 

Jahren ein optimales Rehwild-, Wildschaf- und Hirschhabitat sein

• Dadurch erhöhen sich potentiell entsprechende Verbiss-, Schäl- und Fegeschäden

• Selektiver Verbiss durch das Rehwild gefährdet seltene Mischbaumarten, die für die 

Resilienz der Wälder im Klimawandel von besondere Bedeutung sind

• Maßnahmen gegen Wildschäden sind notwendig- nicht immer schön und v.a. 

Hilfskrücken

Folgen für die Natur
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KLIMASCHUTZLEISTUNGEN 

DES WALDES IN RLP

-Waldspeicher: 3,7 Mio t CO2/Jahr

-Holzproduktspeicher: 0,5 Mio t Co2/Jahr

-Energiesubstitution durch 
Holzverwendung: 1,9 Mio t CO2/Jahr

-Materialsubstitution: 2,6 Mio t CO2/Jahr

= Summe 8,7 Mio t CO2/Jahr 

kompensiert oder vermieden
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MULTIFUNKTIONALITÄT
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DEUTSCHLAND-

IMPORTLAND

Quelle:: Thünen-

Institut;2020
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REGIONALE 

WIRTSCHAFTSKREISLÄUFE

…mehr bauen mit Holz!

-ökologischer Baustoff

-CO2-Bindung bei 

stofflicher Verwertung
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BUCHENMORATORIUM 

STAATSWALD

-kein Einschlag in geschlossenen 
Buchenbeständen über 100 Jahre bis 
Juni 21

-Eingriffe dort, waldbaulich notwendig

-Kein Ausstieg aus der 
Waldbewirtschaftung

-Beobachtendes Innehalten
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Die Walderklärung von Landesregierung und den Waldbesitz 

repräsentierenden Verbänden „Klimaschutz für den Wald – unser Wald 

für den Klimaschutz“, vom 11. Juni 2019 ist von Landesforsten durch das 

Grundsatzpapier „Maßnahmen zur Verminderung von 

Klimastressfolgen im Wald“ konkretisiert worden.

Oberstes Ziel ist die Erhaltung und Stärkung der Resilienz der Wälder. 

Wichtig ist, dass die Waldbesitzenden dazu in der Lage sind, in dieser 

Klimakrise handlungsfähig zu bleiben. Deswegen fordert RLP von der 

Bundesregierung, im Gesamtkontext der CO2-Bepreisung eine 

Waldklimaprämie einzuführen, die allen naturnah wirtschaftenden 

Waldbesitzenden zugutekommt.

Klimastabile Wälder sind 
das Gebot der Stunde
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FÖRDERN UND BERATEN

Fördermittel für den Stadtwald:

2019:     25.593,-- € Schadholzaufarbeitung und Wiederaufforstung (De-Minimis)

2020:     18.806,--€ Schadholzaufarbeitung und Wiederaufforstung (De-Minimis)

73.625,--€ Verkehrssicherung (De-Minimis)

158.333,--€ Schadholzaufarbeitung

2021:     beantragt: 34.500,-- Schadholzaufarbeitung

50.000,-- Wiederaufforstung

Bundeswaldprämie: 82.000,--€ ausbezahlt (De-Minimis)

Finanzierung aus Mitteln der Gemeinschaftsaufgabe „Verbesserung der Agrarstruktur 

und des Küstenschutzes“ (GAK) zur Bewältigung der durch Extremwetterereignisse 

verursachten Folgen 

368.333,--€ ausbezahlt

84.500,--€ beantragt

SUMME   = 442.857,--€ 
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STADTWALD KOBLENZ

->Grundsätze des waldbaulichen 
Handelns im Stadtwald sind ein Exzerpt 

• der Anweisung zur Waldverjüngung im 
Klimawandel von LF

• Vortrag Dr. Matthes in der Sitzung der 
Klimaschutzkommission 
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FORSTWIRTSCHAFT IM 

FFH-GEBIET

„Rote Maßnahmen“ aus den 
Managementplänen werden in die FE 
eingearbeitet.

Einstweilige Anordnung des OVG 
Bautzen hat keine Auswirkungen auf 
die Bewirtschaftung in rheinland-
pfälzischen FFH-Gebieten



1717

ÖFFENTLICHKEITSARBEIT
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KULTUR IM WALD- JULI 2021
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